
Ihr persönliches Programm

Mittwoch, 21. Februar 2024, 18:00 - 19:00 Uhr

Krebs und Armut ‒ finanzielle Folgen einer Krebsdiagnose (SEC-Trial-Studie der 
Organization of European Cancer Institutes) Raum M8

Vorsitz:   Bernd Crusius, Bonn
Vorsitz:  Prof. Dr. med. Michael Schlander, Heidelberg

HKSH-BV, DKFZ

18:00 - 18:15 Krebs und Armut: OECI-Studie ‒ Ergebnisse
Prof. Dr. med. Michael Schlander, Heidelberg

18:20 - 18:35 Krebs und Armut aus Sicht der klinischen Sozialarbeit
 Jürgen Walther, Heidelberg

18:40 - 18:55 Krebs und Armut aus Betroffenensicht
 Rainer Göbel, Berlin

Mittwoch, 21. Februar 2024, 15:00 - 16:00 Uhr

Information und Kommunikation: bedeutsam ab Diagnosemitteilung, während der 
Therapie und danach Raum M8

Vorsitz:  Prof. Dr. Achim Wöckel, Würzburg
Vorsitz:   Barbara Quenzer, Bonn

FSH

15:00 - 15:10 Bessere (kommunikative) Brücken schlagen vom stationären in den ambulanten Sektor: 
Was brauchen Patient*innen nach der Entlassung aus dem Krankenhaus?
Prof. Dr. Bernhard Wörmann, Berlin

15:15 - 15:25 Onkologische Reha und Krebs-Selbsthilfe ‒ wie eine fruchtbare Zusammenarbeit 
gelingen kann
PD Dr. Reiner Caspari, Bad Neuenahr-Ahrweiler

15:30 - 15:40 Langzeitüberlebende: hilfreiche Instrumente für eine strukturierte Versorgung
PD Dr. Georgia Schilling, Hamburg



15:45 - 15:55 Online miteinander verbunden ‒ neue Wege in der Selbsthilfe gehen
 Hedy Kerek-Bodden, Bonn

Mittwoch, 21. Februar 2024, 16:45 - 17:45 Uhr

Selbsthilfe als Baustein der Psychoonkologie Raum M8

Vorsitz:   Traudl Baumgartner, München
Vorsitz:   Gerd Nettekoven, Bonn

BRCA

16:45 - 16:57 Die Vielfalt der Krebs-Selbsthilfe
 Hedy Kerek-Bodden, Bonn

17:00 - 17:12 Selbsthilfe als Peer-to-Peer-Beratung ‒ Besuchsdienst, Lots*innen und anderes
 Evelin Maaß, Greifswald

17:15 - 17:27 Gesundheitskompetenz und Selbsthilfe (gesa-K: Gesundheitskompetenz, 
Selbsthilfeaktivitäten und Versorgungserfahrung von Menschen mit Krebs)
Dr. Christopher Kofahl, Hamburg

17:30 - 17:42 Selbsthilfe für An- und Zugehörige (ANKER-Angehörigenprojekt)
Prof. Dr. Joachim Weis, Freiburg

Mittwoch, 21. Februar 2024, 09:45 - 10:45 Uhr

Patientenbeteiligung im regionalen Modell eines Comprehensive Cancer Centers 
(CCC) London 1

Vorsitz:  Prof. Dr. med. Carsten Bokemeyer, Hamburg
Vorsitz:  Prof. Dr. Christian Brandts, Frankfurt/M.

09:45 - 10:00 Patientenbeteiligung auf Augenhöhe ‒ Bericht eines CCC aus regionaler Sicht
 Avin Hell, Hamburg

10:00 - 10:15 Patientenbeteiligung: Auch das Herz muss mit ‒ wie funktioniert das Zusammenspiel mit 
dem professionellen System?
 Heide Lakemann, Weyhe/Kirchweyhe



10:15 - 10:30 Outreach-Projekt der Krebshilfe ‒ die Ziele der Taskforce Patientenbeteiligung
Prof. Dr. Tobias Pukrop, Regensburg

10:30 - 10:45 Diskussion

Donnerstag, 22. Februar 2024, 12:30 - 13:30 Uhr

PEAK Patienten-Experten-Akademie I: Selbsthilfe/Patientenbeteiligung in 
Deutschland ‒ Status quo und wo wollen/müssen wir hin? Raum M1

Vorsitz:   Rainer Göbel, Berlin
Vorsitz:   Karin Strube, Stuttgart

12:30 - 12:45 Was tut sich in Europa, in anderen europäischen Ländern? Was können wir für 
Deutschland lernen?
 Jan Geissler, Riemerling

12:45 - 13:00 Status quo: Wo stehen wir in Deutschland derzeit mit Selbsthilfe/ Patientenbeteiligung? 
Welches sind zentrale Herausforderungen?
 Bernd Crusius, Bonn

13:00 - 13:15 Gedanken (… Wünsche, Forderungen …) für künftige Veränderungen in der 
onkologischen Patientenbeteiligung
 Markus Wartenberg, Wölfersheim (Södel)

13:15 - 13:30 Diskussion

Donnerstag, 22. Februar 2024, 13:45 - 14:45 Uhr

PEAK Patienten-Experten-Akademie II: Wertvoller Patienten-Input via 
Patientenbeiräte ‒ Beispiele, How-to, Dos and Don'ts aus der Praxis Raum M1

Vorsitz:   Dr. Heike Behrbohm, Bonn 
Vorsitz:   Katharina Kaminski, Essen



13:45 - 13:57 Patientenbeteiligung in der Forschung seit 2018: Beispiel des Patientenbeirates am DKFZ 
in Heidelberg
 Rudolf Hauke, Eching

13:57 - 14:09 Entwicklung und positive Erfahrungen mit einem CCC-Patientenbeirat am Beispiel des 
WTZ (Essen/Münster)
Prof. Dr. Dirk Schadendorf, Essen

14:09 - 14:30 Was ist wichtig für die Etablierung von Patientenbeiräten? How-to, Dos and Don'ts aus 
der Praxis…
 Markus Wartenberg, Wölfersheim (Södel)

14:30 - 14:45 Diskussion

Donnerstag, 22. Februar 2024, 16:45 - 17:45 Uhr

Betreuung von Patient*innen vor und nach der Behandlung ‒ Beleuchtung 
unterschiedlicher Aspekte Raum M2-3

Vorsitz:   Karin Dick, Wesel
Vorsitz:   Lea Büthe, Göttingen

BV Kehlkopf- und Kopf-Hals-Tumoren

16:45 - 16:57 Ärztliche Perspektive ‒ Vorteile
Prof. Dr. med. Jens Büntzel, Nordhausen

17:00 - 17:12 Ärztliche Perspektive ‒ kritische Stellungnahme
 Andreas Lübbe, Bad Lippspringe

17:15 - 17:27 Sicht der Selbsthilfe zur Befürwortung
 Herbert Hellmund, Sondershausen

17:30 - 17:42 Sicht der Selbsthilfe ‒ kritische Stellungnahme
  Gunthard Kissinger, Bonn 



Arzt-Patienten-Kommunikation New York 1

18:00 - 18:20

18:20 - 18:40

18:40 - 19:00

Vorsitz:   Bernd Crusius, Bonn
Vorsitz:  Dr. PhD Theresia Krieger, Köln

Einführung mit Sketch
Ulrike und Rainer Göbel, Berlin

Wie gelingt eine gute Arzt-Patienten-
Kommunikation?

 Antje Liesener (Berlin)

Gespräche bei klinischen Studien
Prof. Dr. Jutta Hübner (Jena)

Donnerstag, 22. Februar 2024, 08:00 - 09:00 Uhr

Patientenbeteiligung in der Krebsforschung ‒ um Fortschritt gemeinsam zu 
gestalten Raum A2

Vorsitz:  Prof. Dr. Reinhard Büttner, Köln
Vorsitz:   Bärbel Söhlke, Düsseldorf

NCT, DKFZ, HKSH-BV

08:00 - 08:15 Warum wir Forscher*innen auch in Deutschland Patientenbeteiligung in der 
Krebsforschung brauchen
Prof. Dr. Dr. Michael Baumann, Heidelberg

08:20 - 08:35 Ein wichtiger Erfolgsfaktor im erweiterten NCT: Patient*innen als Forschungspartner
 Gereon Mänzel, Elsterheide

08:40 - 08:55 Kulturwandel. Oder: Was dringend notwendig ist, um Patientenbeteiligung in der 
Forschung zu realisieren.
 Markus Wartenberg, Wölfersheim (Södel)

Donnerstag, 22. Februar 2024, 09:15 - 10:30 Uhr

Patientenrelevante Endpunkte in der klinischen Forschung. Im Fokus: 
Lebensqualität

Raum M1

Donnerstag, 22. Februar 2024, 18:00 - 19:00 Uhr



Vorsitz:  PD Dr. Marianne Sinn, Hamburg
Vorsitz:   Juliane Friedrichs, Bonn

NCT, DKFZ, HKSH-BV, AIO

09:15 - 09:28 Überblick zu Patient-reported Outcomes. Wo stehen wir in der Onkologie und bezüglich 
der Quality-of-Life-Messung?
Prof. Dr. Viktor Grünwald, Essen

09:33 - 09:46 Herausforderungen PROs und PROMs ‒ die Sicht der Patienten*innen
 Rainer Göbel, Berlin

09:51 - 10:04 Herausforderungen PROs und PROMs ‒ die Sicht der Forscher*innen und 
Mediziner*innen
Dr. med. Annabel Alig, Berlin

10:09 - 10:22 Digitale Erfassung der PROs und PROMs - Herausforderung oder Erleichterung
Dr. med. Thomas Michaeli, Mannheim

Freitag, 23. Februar 2024, 12:30 - 13:30 Uhr

PEAK Patienten-Experten-Akademie III: Patientenbeteiligung in 
Forschungsanträgen und auf Gutachterseite ‒ Hintergründe und Hilfen für die 
Praxis

Raum M1

Vorsitz:   Anne Müller, Sinsheim
Vorsitz:  Dr. Dirk Hellrung, Heidelberg

12:30 - 12:42 „Die Dekade gegen Krebs“ stärkt die Patientenbeteiligung in der Forschung
 Alexia Parsons, Berlin

12:42 - 12:54 Patientenbeteiligung in Forschungsanträgen und auf Gutachterseite: 
Rahmenbedingungen und Anforderungen
 Antje Schütt, Berlin

12:54 - 13:06 Patientenbeteiligung in Forschungsprojekten: Praxis-Beispiel Projekt „HEROES-AYA“
Prof. Dr. Stefan Fröhling, Heidelberg

13:06 - 13:18 Praxis-Erfahrungen, Hilfen, Tipps für Forschende aus Sicht der Patientenvertretenden



Dr. Dirk Hellrung, Heidelberg

13:18 - 13:30 Diskussion

Freitag, 23. Februar 2024, 13:45 - 14:45 Uhr

PEAK Patienten-Experten-Akademie IV: Präzisionsonkologie benötigt 
Patientenbeteiligung, um Fortschritt gemeinsam zu gestalten Raum M1

Vorsitz:  Prof. Dr. Dr. Sonja Loges, Mannheim
Vorsitz:   Bärbel Söhlke, Düsseldorf

13:45 - 13:57 Das Prinzip der Präzisionsonkologie erläutert am Beispiel Lungenkrebs, inklusive eines 
Kurzprofils des nationalen Netzwerks Genomische Medizin (nNGM) Lungenkrebs
Prof. Dr. Dr. Sonja Loges, Mannheim

13:57 - 14:09 Präzisionsonkologie und Patientenbeteiligung am Beispiel des NCT-/DKFZ-/DKTK 
MASTER-Programmes
Prof. Dr. Stefan Fröhling, Heidelberg

14:09 - 14:21 PRECISE: ein neuer berufsbegleitender Studiengang für Präzisionsonkologie ‒ mit 
Patientenbeteiligung
Dr. Benedikt Westphalen, München

14:21 - 14:33 Wichtige Erfahrungen, Herausforderungen, Ängste mit Präzisionsonkologie aus 
Patientensicht
 Bärbel Söhlke, Düsseldorf

14:33 - 14:45 Diskussion

Freitag, 23. Februar 2024, 08:00 - 09:00 Uhr

Patiententhemen ‒ der Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe (BPS) 
kommuniziert dazu Raum M8

Vorsitz:   Werner Seelig, Bonn



Vorsitz:   Klaus Kronewitz, Berlin

08:00 - 08:15 Interaktionen mit Patient*innen
 Helmut A. Kurtz, Soltau

08:15 - 08:30 Innovationen der diagnostischen Fächer: Prostatakarzinom-Fragen zum Thema PARP-
Inhibitor, Mutationen BRCA und deren Bedeutung, DNA-Analysen etc.
 Anton Seitz, Bonn

08:30 - 08:45 Recommendation der EU zum Prostatakarzinom, einschließlich Anhang
 Ernst-Günther Carl, Tornesch

08:45 - 09:00 Shared Decision Making
 Udo Ehrmann, Bremen

Freitag, 23. Februar 2024, 09:15 - 10:30 Uhr

Über die enormen Potenziale, die in Kooperationen zwischen Mediziner*innen 
und der Selbsthilfe-/Patient*innen-Community liegen Raum M8

Vorsitz:  Prof. Dr. Thomas Seufferlein, Ulm
Vorsitz:   Erich Grohmann, Bonn

NCT, DKFZ, HKSH-BV

09:15 - 09:28 Potenziale heben ‒ durch Kooperationen zwischen Patient*innen und Mediziner*innen. 
Doch was sind wichtige Kooperationsgrundlagen?
 Rainer Bredenkamp, Hamburg

09:33 - 09:46 Die PCO-Studie: misst und vergleicht die Qualität der Prostatakrebs-behand-lungen in 
Kooperation mit Patientenvertretern
 Werner Seelig, Bonn

09:51 - 10:04 Deutsche Sarkom-Stiftung: Patient*innen und Expert*innen ‒ gemeinsam gegen 
Sarkome!
 Kathrin Schuster, Wölfersheim

10:09 - 10:22 Patients' Tumor Bank of Hope: durch Sammlung von Brustkrebsgewebe einen Beitrag 
zur Krebsforschung leisten
 Ulla Ohlms, Berlin





Freitag, 23. Februar 2024, 16:45 - 17:45 Uhr

So halten Sie Patientenvorträge, die wirklich ankommen. Erfahrungen, 
Anforderungen und Tipps von Betroffenen Raum M8

Vorsitz:   Bernd Crusius, Bonn
Vorsitz:   Maria Brandt, Wölfersheim

NCT, DKFZ, PatV

16:45 - 17:00 Informierte (empowerte) Patient*innen: welche Informationen Patient*innen wie 
benötigen
 Astrid Doppler, Essen

17:05 - 17:20 Patientenvorträge: Rolle, Zielsetzungen und Rahmenbedingungen
 Katharina Kaminski, Essen

17:25 - 17:40 Bessere Patientenvorträge: Tipps für Umsetzung, Darstellung und Inhalte
 Markus Wartenberg, Wölfersheim (Södel)

Freitag, 23. Februar 2024, 18:00 - 19:00 Uhr

Therapie- und Nebenwirkungsmanagement oraler, zielgerichteter Therapien: Das 
Beste aus den Therapien herausholen! Raum M8

Vorsitz:  Dr. med. Ulrike Holtkamp, Bonn
Vorsitz:   Markus Wartenberg, Wölfersheim (Södel)

HKSH-BV, PatV

18:00 - 18:15 Key Learnings aus über 20 Jahren oraler, zielgerichteter Therapien am Beispiel der 
gastrointestinalen Stromatumoren (GIST)
Prof. Dr. Peter Reichardt, Berlin

18:20 - 18:35 Nur Compliance zu erwarten, reicht nicht! Forderungen an das Therapie- und 
Nebenwirkungsmanagement aus Patientensicht
 Kai Pilgermann, Dinslaken

18:40 - 18:55 Wichtige Erfahrungen und Hilfestellungen für das Nebenwirkungsmanagement oraler 
Krebstherapien
Prof. Dr. Jutta Hübner, Jena



Samstag, 24. Februar 2024, 08:00 - 09:00 Uhr

Von der Diagnose bis zur Rehabilitation New York 2

Vorsitz:   Sonja Graeser, Bonn
Vorsitz:   Maurice Bartonek, Erkner

ILCO

08:00 - 08:12 Die Unterstützung Neubetroffener und deren Angehörigen in der Akut- und Rehaklinik
 Erich Grohmann, Bonn

08:15 - 08:27 Die Digitalisierung im Besuchsdienst und bei der Anfragebearbeitung in der 
Bundesgeschäftsstelle
 Christian Hobe, Bonn

08:30 - 08:42 Welchen Nutzen können Betroffene aus Kontakten mit anderen Betroffenen in der 
Rehabilitation verzeichnen
PD Dr. Reiner Caspari, Bad Neuenahr-Ahrweiler

08:45 - 08:57 Nutzen durch die Selbsthilfe bei der Behandlung von Tumorpatient*innen durch den 
direkten Kontakt (Besuchsdienst Akutklinik, Gruppengespräch Rehaklinik, 
Selbsthilfegruppe)
 Elâ Ziegler, Hamburg

Samstag, 24. Februar 2024, 10:45 - 12:15 Uhr

Highlight-Sitzung: Genomische Medizin in der vernetzten Versorgung New York 2

Vorsitz:  Prof. Dr. Reinhard Büttner, Köln
Vorsitz:   Traudl Baumgartner, München

gemonDE

10:45 - 11:00 Im Deutschen Netzwerk für Personalisierte Medizin (DNPM-Netz)
Prof. Dr. Nisar Peter Malek, Tübingen

11:03 - 11:18 Strukturierte Lungenkrebsversorgung im nationalen Netzwerk Genomische Medizin 
(nNGM) Lungenkrebs: die Sicht der Patient*innen
 Heike Gantke, Köln



11:21 - 11:36 Im Netzwerk des Deutschen Konsortiums Familiärer Brust- und Eierstockkrebs (DK-
FBREK-Netz)
Prof. Dr. Rita Katharina Schmutzler, Köln

11:39 - 11:54 Im Netzwerk des Deutschen Konsortiums für Translationale Krebsforschung (DKTK-Netz)
Prof. Dr. Stefan Fröhling, Heidelberg

11:57 - 12:12 Patient Literacy: die Individualisierung von Krebstherapien ‒ der Beitrag informierter 
Patient*innen
 Maximilian Heller, Farmingville, New York

Samstag, 24. Februar 2024, 09:15 - 10:30 Uhr

Genomische Medizin gemeinsam zukunftsfähig gestalten New York 2

Vorsitz:  Prof. Dr. Nisar Peter Malek, Tübingen
Vorsitz:   Andrea Hahne, Bonn

HKSH-BV, TMF, genomDE

09:15 - 09:27 Gesetzliche Grundlagen entwickeln
 Sebastian C. Semler, Berlin

09:30 - 09:42 Zugangswege ermöglichen
Prof. Dr. Rita Katharina Schmutzler, Köln

09:45 - 09:57 Versorgung und Finanzierung gestalten
Dr. Gerhard Schillinger, Berlin

10:00 - 10:12 Datenflüsse und Datenspeicher nutzen
Prof. Thomas Berlage, Aachen

10:15 - 10:27 Sicht der Patient*innen einbinden
 Juliane Friedrichs, Bonn
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